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 GALERIE SCHÜTTE                                                     ___________GALERIEINFORMATION 15 / August 2005
 
 
 
 
 

N O R B E R T   F L E I S C H M A N N
"Einzelheiten"
 
 
 
Vernissage: Samstag, 3. September 2005, 17 bis 20 Uhr
Einführung: Peter Friese
Ausstellungsdauer: 3. September bis 29. Oktober 2005
Öffnungszeiten: Di - Fr 14.30 - 19.00 Uhr + Di - 22.00 Uhr, Sa 11.00 - 14.00 Uhr u. n. Vereinbarung
 
 

Am Samstag, dem 3. September 2005, zwischen 17 und 20 Uhr, eröffnen wir die  Ausstellung "Einzelheiten" 
mit Arbeiten von Norbert Fleischmann. Die Einführung zu den neuen Arbeiten hält Peter Friese.

Zur Ausstellung erscheint die Edition "Peinture", 2005, bearbeitete Fotografie, Blattgröße: 30 x 41 cm, 
Motivgröße: 12 x 20,4 cm, InkJetPrint auf Century Cotton Wove, 200 GM2, in zwei Variationen: 1/15 - 9/15 
und 10/15 - 15/15 (Subskriptionspreis während der Ausstellung EUR 150,00, ab 30.10.2005 EUR 200,00)

Der Ausstellungstitel Einzelheiten verweist sowohl auf konkrete Bildinhalte als auch auf einen möglichen 
übergeordneten Sinnzusammenhang der ausgestellten Werke. 

In Ausstellungen mit Arbeiten aus der Serie Museum standen Fragen der Repräsentation im Zentrum. 
Durch aufwendige Objekt-Rahmung und Adaption der Ausstellungsräume wurden konkrete ästhetische 
Mentalitäten angesprochen. 

Die neuere Arbeit untersucht Möglichkeiten und Fragen der Inhaltlichkeiten. Die Rahmung fällt weg, die 
Wände bleiben weiß. Unterschiedliche malerische Ansätze und Stilistiken der einzelnen Arbeiten prägen
weiterhin das äußere Erscheinungsbild der Ausstellung. 

Jedes Werk ist in sich geschlossen und besteht als selbstreferentielle Arbeit. 

Erst durch die Hängung, durch ein Aufeinandertreffen entstehen Felder sinnstiftender Zusammenhänge 
und Stimmungsbilder. 

Der Arbeitsprozess an dieser Ausstellung beinhaltet neben der konkreten Malerei auch die laufende Ent-
wicklung der Gesamtschau. Arbeiten werden fotografiert und gescannt. Die fortlaufende Arbeit an der Aus-
stellung wird in den virtuellen Galerieräumen simuliert und evaluiert.




